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Zur Sitzung am Gremium 

27.11.2002 Kulturausschuss 
 
 
 

Kunst und Kultur im Wuppertaler Rathaus 
 
 
 

 
 
 

Sehr geehrte Frau Schulz,   

 

die FDP-Fraktion im Rat der Stadt Wuppertal beantragt, der Kulturausschuss möge in seiner 

Sitzung am 27.11.2002 beschließen: 

 

“ 

(1) Die Eingangsbereiche und Treppenhäuser des Wuppertaler Rathauses sowie der 

Verwaltungshäuser sollen für wechselnde Ausstellungen von Wuppertaler Künstlerinnen und 

Künstler sowie der Wuppertaler Museen dauerhaft genutzt werden.  

 

(2) Die Aufgaben, Arbeiten, Ergebnisse der Verwaltungsressorts sollen in den Fluren der 

jeweiligen Geschäftsbereiche der Öffentlichkeit präsentiert werden.  

 

(3) Die Verwaltung wird gebeten, Vorschläge für die Präsentation der Arbeiten in den Gebäuden 

sowie für eine öffentlichkeitswirksame Vermarktung der Aktion vorzulegen.” 

 

 

Begründung: 

Der Eingangsbereich des Wuppertaler Rathauses wird aktuell für die Werbung einer Ausstellung 

des Fuhlrottmuseums genutzt. Zu anderen Zeiten wirkt der Eingangsbereich eher trist und lädt 

 



nicht zum Verweilen ein. Ähnliches gilt für die Treppenhäuser und Flure, die nur partiell mit 

Bildern und Blumenkübeln gestaltet sind.  

Das Rathausgebäude eignet sich ebenso wie einige Verwaltungshäuser mit viel 

Publikumsverkehr für Ausstellungen verschiedener Art. Von der Ausstellungsfläche können 

Wuppertaler Museen ebenso profitieren wie Wuppertaler Künstlerinnen und Künstler. Darüber 

hinaus kann auch die Stadtverwaltung sich in den Fluren mit eigenen Arbeiten präsentieren. 

Die ansonsten bei vielen Bürgerinnen und Bürgern eher mit Bürokratie assoziierten Gebäude 

können in ihrer Wirkung moderner, offener, interessanter, attraktiver und besucherfreundlicher 

werden. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

 

Jürgen Henke 

– Fraktionsvorsitzender – 
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